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in einem durch seine Verfassung und Verhältnisse ganz eigenen

Lande nicht buchstäbliche Nachahmung fremder Gebräuche

seyn sollen. Man wirft ihm vielleicht unrepublikanische

Strenge gegen die Fremden und Heimathlosen vor,
die oft seinem individuellen Sinne entgegen, aber durch tag-
satzliche Beschlüsse und obrigkeitliche Verordnungen geboten

ist, und schließt diese Darstellung der innern Verhältnisse
und Anordnungen des Fleckens Herisau gegen die übrigen
Gemeinden deö Landes mit dem Schlußsatze: »daß die
bürgerliche und politische Freiheit unsers kleinen
Staates, wie die der größern, nur in den Schranken
vernünftiger Gesetze gedeihen könne, und daß eben
in der oft lästig scheinenden Polizeiausübung das
Mittel unserer eigenen Sicherheit und Wochlfahrt
liege."

Aus Appenzell Jnnerrhodeu.

An dem großen, zweifachen Land- und Jststruktionsrath,
der den 23. Juni abgehalten ward, kam, ausser der In-
struktion und Gesandtenwahl auf die Tagsatzung, besonders

noch die Einrichtung der neuen Pfarrei Brülisau zur
Sprache. — Wie jeder guten Sache, so wird gemeldet,

gerne Hindernisse in den Weg gelegt und die weisesten und

wohlmeinendsten Beschlüsse einer Regierung öfters mißkannl
werden, so war es auch hier der Fall. Eine, zwar nicht
bedeutende, Oppositionsparthei, an deren Spitze sich Alt-
Hauptmann Feilsche befand, trat vor die Schranke und ver-
langte, daß der von Neu- und Alt-Näthen aus ergangene
Beschluß! vom 29. Mai zurückgenommen werde. Allein nicht

nur gieng die neue RathSerkanntnuß dahin : es soll besagter

Beschluß wegen Errichtung der Pfarrei Brülisau sowohl,
als die Wahl des ersten Pfarrers für dieselbe in seiner

vollen Kraft bestätigt bleiben, sondern Alt-Hauptmann Fritsche
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und seine Parthe; weil sie sich sogar nächtlicher Weile Um-
triebe zu Erreichung ihres Zweckes bedient habe»/ einen

tüchtigen Verweis erhalten. Auch wurde noch der Beschluß

gefaßt, deßwegen ein warnendes Mandat verlesen zu lassen.

Gemäß dem Beschluß von Neu- und Alt-Räthen sollte

Herr Alt-LandeSseckelmeister Moser auf heute den inS Land-
seckelmcisteramt schuldigen Betrag von 8402 fi. 2 kr. auf den

Kanzleitisch legen. Hierüber ertheilte der neuerwäblte Land-
seckelmeistcr, Hr. Streule, den Bericht, daß er heute von
demselben an baar 3615 fi. 21 kr. 2 ps., und an Kapital-
briefen und Anweisungen an Hrn. Tobler in Speicher 2339 fi.
erhalten habe, worüber der Große Rath seine Genehmigung
ertheilte. Es bleibt also jetzt dem Amte noch zu gut 1853 fi.
40 kr. 2 pf. c

Zu den fernern Verhandlungen dieser Sitzung gehören

die Ernennung des Hrn. Jos. Anton Brogcr, Sohn des

Hrn. LandammannS, zum Bataillons-Quartiermeister, und

die Versetzung des Kurats in Brülisau, Hrn. Nigg'S, nach

Eggcrstanden, in gleicher Eigenschaft.

Nekrolog."
An einer Lungenschwindsucht, mit welcher er seit ge-

raumer Zeit dem Tode entgegenwelkte, ist in der Nacht

vom 20. auf den 21. August zu Herisau verschieden : Herr
Alt-Statthalter Johannes Wetter. Sein seliger Vater,
der ebenfalls die Würde eines LandftatthaltcrS bekleidet batte,

war: Herr Joh. Ulrich Welter von Herisau; von seiner

Mutter: Frau Cathrina Scheuß, scheint er den lebhaften

Geist geerbt zu haben, der ihm eigen war. Geboren wurde

er den 8. April 1779. Frühe widmete er sich dem Handels-
stände, und mit unermüdlichem Fleiße und ausgezeichnetem

Talente errang er sich auf dieser Laufbahn ein bedeutendes

Vermögen. Wenn auch seine Familie bekanntlich in der

Revolution eine bedeutende Rolle spielte, so mag er bei
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